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Nr 69 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Nit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Hurch die Poſt Ausgabe A oh ne Humor Blätter Mk 80
desgl mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

General
Mittwoch 22 März 1905

17 Jahrgang

Einladung zum Bezug des General Hnzeiger

er General Anzeiger für halle und den Saalkreis ist mit seinen
mehr als 42 000 zahlenden Abonnenten

die gelesenste und verbreitetste Zeitung in Halle a S

Ständig ſteigende Auflage
r bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anreiger ganz

ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteüſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln
orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreich er
Depeſchendien ſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Ameiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Amzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle In ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Anzriger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsoblatt des Ragiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen

General Anzeiger
Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pf mehr

Nach dem in dieſen Tagen zu Ende gehenden hochſpannenden Romane Die Erben von Ravenſtein gelangen
in nächſter Feit folgende intereſſante Feuilletons zum Abdruck

hans Joachim
Roman von Hedda v Schmid

Die schwarze Dame
Roman von Hans Wachenhnſen

Beide Romane ſind in ſo feſſelnder Weiſe geſchrieben daß unſere verehrten Leſerinnen in dauernder Spannung werden
erhalten bleiben

Der General Anzeiger ist das erfolgreichste Insertionsorgan

der Stadt da durchschnittlich in jedem Hause 3 Abonnenten
Beſtellungen auf den General Anzriger werden von der HauptExpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
entgegen und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

eiger
Aalleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton ze

Theodor Bach Lokales Haudel und Volkswirtſchaft
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßez Treppe

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer wird auf ſeiner Mittelmeerreiſe von Liſſabon kommend
Tanger beſuchen es werden dort feſtliche Veranſtaltungen getroffen

Der Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein iſt am Montag
nachmittag geſtorben

Der Peichatan beriet mr 9 jn weit 3 5Der Reichstag beriet am Montag in zweiter Leſung über den Geſetz
entwurf betreff die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres ſowie
8 4 r Je ſJeettsentwinf betreffend Nen derung er Mohr Iden Geſetzentwurf betreffend Aenderung der Wehrpflicht

hl Meer z 53 3 nur a e 224Pueblo Mexiko iſt der frühere deutſche Konſul Guſtav Stein inſ P

dem Raloſto des wvioalf en d ſlionsärs Curſdem Palaſte des vielfachen Millionärs Cuſtolene ermordet worden

MBei einer Keſſelexploſion in Brockton Maſſachuſetts ſind 60 Menſchen
ums Leben gekommen

2 4Miniſter von Hammerſtein
Halle 21 März

Der preußiſche Miniſter des Junern Freiherr von Hammerſtein iſt
am Montag nachmittag 31 Uhr an Herzſchwäche geſtorben Wir
meldeten bereits im Telegrammteil der geſtrigen Nummer daß der Mini
ſter an einem Anfalle von Aſthma mit bedrohlicher Herzſchwäche ſchwer
erkrankt ſei Jm Laufe des Montag vormittag hatte ſich das Befinden
desſelben derartig verſchlimmert daß Befürchtungen für das Leben des
Miniſters beſtanden Der Kaiſer hatte Herrn Geheimrat v Lucanus zu
dem Kranken entſandt um ſich nach dem Zuſtande des Miniſters erkun
digen zu laſſen und den Generalſtabsarzt v Leuthold erſucht ihm fort
dauernd über das Befinden des Miniſters zu berichten Auch die Kaiſerin
hatte ſich erkundigen laſſen Am Nachmittag iſt bereits der Tod ein
getreten

Staatsminiſter Exzellenz v Hammerſtein ſeit Jahren an Aſthma lei
dend hatte in den letzten Tagen wieder einen Anfall der anfangs regel
mäßig verlief ſeit Sonntag ſich verſchlimmerte und das Herz in Ueber
maß in Anſpruch nahm Dieſer Zuſtand hatte ſich ſeit früh derart ver
ſchlimmert daß er als lebensgefährlich zu betrachten war Seine Gemahlin
die erſt vor wenigen Tagen nach überſtandener ſchwerer Krankheit nach
Meran zur eigenen Erholung abgereiſt wurde telegraphiſch zurückbeordert

3 r 93 v 9 Moh r der Ar Jund traf Montag abend in Berlin ein Behandelnder Arzt war Dr
Weibchen Berlin auch Prof v Leyden hatte ſich in aufopfernder Weiſe

2 M rn wodes Patienten angenommen

2 16 G wr o 27 9 3 12142Hans Freiherr v Hammerſtei 2orxten geb am 27 April 1843 int L

v J r 0 m 9 o C o J r a 32Lüneburg aus dem jüngeren Aſte der Loxtener Linie ſein Vater war bis

1 35 an wud n C u 1 e roliu o c1865 hannoverſcher und von 1865 bis 1872 mecklenburg ſtrelitzer Miniſter

t n r nen t 1804u le t P L e ten J 14 2 W 1in den hanr t Jm Jahre 1866 er zu dem
S 70preuß hen STa 9 187 DISJ 9 7 JJ n dem ewurde er Kreisdirekt t Kolmar im Elſaß dann Kreis und Polizei

War n t CC02 R F d 2 rin n Deirektor in Mülhauſen und 1883 Bezirkspräſident von Lothringen in Metz

5497 0 34 r v J ch 9 T eMit feinem Verſtändnis wußte er als ſolcher die Gegenſätze zwiſchen den
Einheimiſchen und Eingewanderten immer mehr zu beſeitigen ſo daß ihn

S F

Die Erben von Raveunſtein
Roman von Ludwig Habicht

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als eines Tages beide wieder ihre Schritte nach dem Park

lenkten ſagte Gabriele mit ihrer gewohnten Offenheit Jch
habe mir immer gewünſcht einmal Wilhelmshöhe zu ſehen und
nun habe ich faſt täglich den Genuß Mit welchen Gedanken
wird hier der gefangene Kaiſer umhergeirrt ſein Er mag
es ja nicht verdienen aber er hat mir doch leid getan
etzte ſie hinzu und auf ihrem beweglichen Antlitz zeigte ſich

deutlich was ſie empfand
Das beweiſt Jhr gutes Herz entgegnete Hildemar aber

Sie haben recht Mitleid verdiente der Mann nicht er würde
uns wenn er den Sieg davongetragen hätte ebenſo gnadenlos
zertreten haben wie einſt ſein großer Oheim und vielleicht
würde ſein Vetter hier wieder ſeinen Thron aufgeſchlagen haben
um wie ſein Vater ausrufen zu können Morgen wieder
luſtik

Welch ein Glück daß wir gewonnen haben rief Gabriele
lebhaft aus und nun flog doch ein Lächeln über das ernſte
Antlitz des Hauptmanns

Die Kleine bemerkte es Sie lachen mich aus Nicht wahr
weil ich gar ſo kindiſch ſchwatze

Nein das dürfen Sie nicht denken widerſprach der
Graf und eifriger als es ſonſt ſeine Gewohnheit war fügte
er hinzu Es freut mich daß Sie ſich über alles aus
ſprechen

Dann nehmen Sie mir es auch nicht übel wenn ich
die vielgerühmte Rieſenburg recht häßlich finde Jch hatte
ſie mir ganz anders gedacht und Gabriele warf noch einen
Blick voll Enttäuſchung auf die mächtige Halle die ſie eben
durchwandert hatten und als Hildemar nicht gleich antwortete
ſetzte ſie in ihrer naiven kindlichen Weiſe hinzu die das heimliche
Entzücken ihres Verwandten war IJch habe immer geglaubt

es wäre eine wirkliche Burg und nun ſehe ich nur eine rieſige
Halle und Bogengänge die gar keinen vernünftigen Zweck haben

Gut daß Sie Baldwine nicht hört ſie ſchwärmt für die
Rieſenburg und träumt wohl dann davon daß dieſe ungeheuren
Steinquadern von Cyklopen errichtet worden

Vann will ich ihr gegenüber gern ſtill ſein ſie weiß ja
viel mehr als ich und im Vergleich zu ihr bin ich nur ein
albernes Gänschen

So viel hatte doch ſchon der Graf das innerſte Weſen ſeiner
jungen Verwandten ergründet um zu wiſſen wie gering dieſes
harmloſe Naturkind von ſich und ſeinen Fähigkeiten dachte
und wie ehrlich die Bewunderung war die ſie für Baldwine
empfand und wenn die Kleine ſich jetzt ein Gänschen nannte
dann wollte ſie gewiß keine Komplimente fiſchen und dem
ernſten Sinn Hildemars hätte es auch widerſtrebt ſie zu machen
deshalb entgegnete er in ſeiner ruhigen freundlichen Weiſe

Da muß ich Jhnen doch widerſprechen Sie haben jedenfalls
mehr ruhigen klaren Verſtand als meine Schweſter die dagegen
mehr Phantaſie beſitzt

Nun blickte Gabriele mit ihren blauen Kinderaugen ihm
ganz verwundert ins Antlitz Eine ſolche Antwort hatte ſie
nicht erwartet

Baldwine flüchtet ſich ſo gern in eine Jdealwelt fuhr
Hildemar fort vielleicht weil ihr die Wirklichkeit nicht alles
gewährt was ſie erſehnt ſie hat einen förmlichen Hunger nach
einer poetiſchen Erzählung und die heißeſte Sehnſucht darüber
in Tränen auszubrechen

Ach und ich leſe nicht gern Romane entgegnete Gabriele
und ſie blickte dabei verlegen zur Erde wie jemand der einen
großen Fehler zu bekennen hat dann jedoch als ſie dies
Geſtändnis abgelegt hatte erhob ſie ſchon wieder den Kopf und
ſie ſügte weniger kleinlaut hinzu Wenn ich in einer Zeitung
die Nachricht ſinde daß ein Kind ertrunken iſt und die Mutter
ſich in den Jluß geſtürzt hat um es zu retten und dadurch
auch ums Leben gekommen iſt ſo werde ich davon bis zu

Tränen gerührt ſteht das aber in einem Roman ſo frage ich
mich Wo und wann wird das geſchehen ſein und ſind das
auch die richtigen Namen und ich ſage mir Ach das iſt ja
alles nur erfunden und zuſammengedichtet und dann mag ich
davon nichts wiſſen und Gabriele machte bei den letzten
Worten eine ſo komiſche abwehrende Handbewegung daß der
Graf ſeine hervorbrechende Heiterkeit nicht zu unterdrücken ver
mochte Er mußte laut auflachen Sehen Sie das dachte
ich mir ſchon Nun lachen Sie mich aus und das junge
Mädchen ſchien nicht recht zu wiſſen ob es in dieſes Lachen
mit einſtimmen oder in Tränen ausbrechen ſollte

Dieſem friſchen liebenswürdigen Kinde gegenüber verlor
der Graf all ſeinen Ernſt ſeinen grübleriſchen Sinn Wie ſie
jetzt vor ihm ſtand mit geröteten Wangen und einem leiſen

e 2 90 r 3 9 2 V f2 uſchmerzlichen Zucken um die blühenden Lippen erſchien
S Dauhes So vo unvorſie ihm von einem hinreißenden Zanber Hier war reine unver

fälſchte Natur da war auch nicht der geringſte Schimmer jener
weiblichen Gefallſucht zu bemerken die ihm nach ſeiner bitteren
Erfahrung mehr als alles verhaßt geworden Nein Gabriele
ſagte er raſch wie dürfen Sie denken daß ich Sie auslache
Jch freue mich wenn ich einmal jemand treffe der gegen ſich
und andere wahr iſt denn leider herrſcht überall die konventionelle
Lüge Es hat ſo ſelten jemand den Mut ehrlich zu ſagen
was er denkt Man bricht in Entzücken aus wo man garnichts
empfindet man heuchelt die größte Freude während man ſich
heimlich in Verwünſchungen ergeht und das alles aus geſell
ſchaftlichen Rückſichten und um überall als mit der nötigen
Bildung behaftet zu erſcheinen

Jetzt war es Gabriele die bei den letzten Worten in ein
luſtiges Lachen ausbrach Ja Alwin ſagte mir immer Du
biſt dumm weil Du ſo ſprichſt wie Du denkſt und Du wirſt
überall eine ſchlechte Figur machen denn Du kannſt nicht lügen
Ach und ich kann es auch wirklich nicht ſetzte ſie mit einem
Seufzer hinzu der den Grafen nicht wenig beluſtigte

Und ich hoffe Sie werden es auch nie

x
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die Lothringer bei ſeiner Ernennung zum preußiſchen Staatsminiſter und
Miniſter des Jnnern im Jahre 1901 nur ungern ſcheiden ſahen Neben
ſeinem ſchweren und verantwortungsvollen Amte beſchäftigte er ſich mit
Vorliebe mit landwirtſchaftlichen und geſchichtlichen Studien er hat mehrere

Abhandlungen im Archiv des deutſchen Landwirtſchaftsrates und in den
Jahrbüchern der Geſellſchaft für Lothringiſche Geſchichte und Altertums
kunde veröffentlicht Er iſt auch der Hauptverfaſſer der Jubiläumsſchrift

Das Korpsleben in Heidelberg während des 19 Jahrhunderts

Miniſter v Hammerſtein
Ueber das Wirken des Heimgegangenen in ſeiner Miniſter Stellung

ſegen bereits mehrere Urteile der Preſſe vor Die Magdeb Ztg ſchreibt
Was ſeine Amtsführung betrifft ſo kann man ſie im allgemeinen wohl

als etwas ſchwächlich bezeichnen wir haben aber ducchaus keinen Grund
uns über ſie ſonſt zu beklagen Der Miniſter war ein ſehr ungeſchickter
Debatter dem namentlich von ſozialdemokratiſchen Rednern oft übel mit

geſpielt wurde Sein gradſinniger nobler und wohlwollender
Charakter hat ihm aber über die Schwierigkeiten ſeines Amtes immer
hinweggeholfen Das Leipz Tagebl bemerkt Der Verſtorbene hat es
ſeinen politiſchen Gegnern herzlich ſchwer gemacht ihm einen anerkennenden
Nachruf zu widmen und zu Gegnern haite er ſo ziemlich die Politiker

aller Parteien mit Ausnahme der Strengkonſervativen Freiherr
v Hammerſtein iſt zu einem unglücklichen Zeitpunkte geſtorben Sein
Hervortreten iſt in noch zu friſchem Gedächtnis als daß man es ver
geſſen haben oder auch nur matter daran denken könnte
Aus der jüngſten Zeit braucht nur an die Affäre Mirbach an ſeine
Meinung ber die Korpsſtudenten im Staatsdienſt an ſeine Bloßſtellung
der ruſſiſchen Studentin Janina Berſon erinnert zu werden
Frhr v Hammerſtein bei alledem dem Zuge ſeines eigenen Weſens wie
weit mehr oder minder ſanftem Druck von anderer Seite nachgab iſt in
genauer Abwägung ſchwer zu beſtimmen Sicher iſt jedoch daß er unter
einem Grafen Bülow als Miniſterpräſidenten manches hätte weniger ein
ſeitig beurteilen dürfen Die Leipz N ſagen Tiefe Spuren
hat ſeine Tätigkeit als Miniſter in die Tafeln der Geſchichte nicht ge
graben Herr v Hammerſtein war weder ein Mann der Jnitiative noch
des ſchöpferiſchen Genies Er war nur ein Anhänger jener modernen
Richtung die ihre Aufgabe mehr im Reden als im Handeln ſieht und
hier iſt es ihm vielfach beſchieden geweſen ſtark zu entgleiſen So in
einer Rede gegen das Welfentum ſo in ſeinen Aeußerungen über Fräu
lein Berſon die ihm in der ſozialiſtiſchen Preſſe den Namen eines Bett
miniſters eintrug ſo in ſeiner Korpsſtudentenrede Aber zu Ehren des
Toten ſei es geſagt daß er ſtets von gutem deutſchen Empfinden beſeelt
und beſtrebt war den nationalen Gedanken zu jeder Zeit hoch zu halten

Die Berl Polit Nachr ſagen am Schluſſe ihres Nachrufes
Frhr v Hammerſtein war ein Mann von ſtreng monarchiſcher und ent

ſchieden deutſch nationaler Geſinnung der er wiederholt ſehr nachdrücklich

gegenüber polniſchen und welfiſchen Beſtrebungen Ausdruck gegeben hat
Mit ſachlichem Ernſte verband der Verſtorbene Milde der Form und auch

in Verkehr mit den parlamentariſchen Körperſchaften hat er aus ſeiner
regelmäßig ſehr beſtimmten Auffaſſung niemals Hehl gemacht und man
wußte ſtets woran man mit ihm war Auch in den Kreiſen ſeiner poli
tiſchen Gegner wird man bedauern daß es ihm nicht vergönnt war länger
jeines Amtes zu walten

Wie weit

en al Haule An e SPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 März Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
morgen die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des Kultusminiſters
und begab ſich um 11 Uhr mittels Automobils nach Potsdam zur Be
ſichtigung der zweiten Kompagnie des 1 Garde Regiments zu Fuß welche
der Kronprinz führt Entgegen der Meldung der Berliner Blätter daß
die Großherzogin Mutter Anaſtafiag von Mecklenburg Schwerin der
Hochzeit des Kronprinzen und der Herzogin Cecilie nicht beiwohnen werde
iſt feſtzuſtellen daß ſich die Großherzogin Mutter mit der Herzogin Cecilie
am 3 Juni nach Berlin begeben wird

Aufder Mittelmeerreife wird wie jetzt bekannt wird Kaiſer
Wilhelm auch der marvkkaniſchen Hafenſtadt Tanger einen Befuch ab
ſtatten Bei den internationalen Verhandlungen die wegen der Zukunft
dieſes Sultanats ſchon ſeit vielen Monaten im Gange ſind und die
gerade jetzt an einem entſcheidenden Wendepunkt angelangt zu ſein ſcheinen
erregt die Abſicht des Kaiſers narürkich allenthalben großes Aufſehen
Aus Tan ger ſelbſt wird unterm 20 März berichtet Die Nachricht daß
Kaiſer Wilhelm am 31 März hier eintreffen wird verurſacht unb e
ſchreiblichen Enthuſiasm us Deutſche Maroltauer Juden Spanier
planen großartige Ovationen Schon jetzt ſind verſchiedene Kom
miſſionen ernannt worden die für die Ausſchmückung der Straßen ſorgen
ſollen Aus Paris wird ferner unterm 20 gemeldet Der in Tanger
reſidierende marokkaniſche Miniſter des Auswärtigen ſandte geſtern ſeinen
Kabinettchef mit Begleitung nach Fez ab um den Sultan von dem für
den Beſuch Kaiſer Wilhelms getroffenen und noch zu treffenden
Vorbereitungen Kenntnis zu geben Der Landungsplatz und das Zollhaus
erhalten Schmuck die Elite der Deutſchen von Tanger Laruſch Marakeſch
Cafablanca und anderen Städten werden zum Empfang erſcheinen
Wie uns ferner aus Tanger berichtet wird ſoll Kaiſer Wilhelm dort
von einem vom Sultan zu ernennenden Spezialkommiſſar empfangen
werden Daß dem Kaiſerbeſuch unter den gegenwärtigen Umſtänden
eine politiſche Bedeutung beizulegen iſt wird gewiß von keiner Seite
beſtritten werden zumal man ſchon ſeit der vorigen Woche wußte ſeit
Graf Bülow im Reichstag erklärte er wolle ſich vorbehalten auf die
marokkaniſche Frage zurückzukommen daß Dentſchland an den Ver
handlungen in Tanger mehr als zuvor beteiligt iſt

Die Stärke der Truppen in Südweſtafrika beträgt zur
Zeit rund 13400 Mann An Verſtärkungen ſind ſeit Anſang November
1904 bis Mitte Februar 1905 hinübergegangen 708 Offiziere Aerzte
obere Militärbeamte 5298 untere Beamte Unteroffiziere Mannſchaften
Unterwegs iſt noch die vierte Etappenkompagnie zur Bewachung der Kon
zentrationslager und die 8 und 9 Transportkompagnie der erſte Trans
port der periodiſchen Ergänzungen Alle zwei Monate werden 250 Köpfe
zur Auffriſchung der Verluſte hinübergeſandt

Aus Deutſch Südweſtafrika iſt wie ſchon kurz gemeldet am
Montag der Poſtdampfer Ernſt Woermann im Hamburger Hafen ein
getroffen An Bord befand ſich ein Transport Rekonvaleszenten und
Verwundete 6 Offiziere I8 Unteroffiziere und 52 Reiter Der Dampfer
führte ferner die Leiche des Leutnants Seebeck mit für den vor
mittags am Peterſenkai eine miltäriſchen Trauerfeier ſtattfand Dieſe
nahm einen einfachen würdigen Verlauf Jm Schuppen am Peterſenkai
war ein ileiner Altar errichtet worden vor welchem der Metallſarg mit
der Leiche Seebecks ſtand Zahlreiche Offiziere des IX Armeekorps Ver
treter des Senates und der Woermann Linie nahmen an der Feier teil
Militäroberpfarrer Zierachs Altwna hielt die Trauerrede die Muſikkapelle
des Regiments Hamburg ſpielte Choräle eine Kompagnie desjſelben
Regiments erwies dem Toten die militäriſchen Ehren und gab den Trauer
ſalut ab Die Leiche wird nach Berlin übergeführt wo die feierliche Bei
ſetzung auf dem ZwälfApoſtel Kirchhof ſtattfinden wird

Der ſächſiſche Hof ſoll der Gräfin Montigunoſo angeboten
haben ihr Kind noch eine Zeit behalten zu dürfen Auch die Apanage
ſoll erhöht werden Ferner werde man der Gräfin erlauben daß ſie zu
weilen ihre anderen Kinder ſehen könne Gräfin Montignoſo heißt es
weiter in einer Dresdener Meldung erklärt jedoch nun plötzlich dieſe Be
dingungen für unannehmbar und erhebt neue übertriebene Forderungen

Die Gräfin Montignoſo hat die ihr von ihren Anhängern mittels
einer Sammlung angebotene Unterſtützung abgelehnt Juſtizrat
Körner ſoll gegen ſich ſelbſt eint Disziplinat Verfahren beantragt haben

Großbritannien
Kaiſer Wilhelm in Tanger

Mit Bezug auf eine von der Köln Ztg gebrachte und inzwiſchen
beſtätigte Nachricht ſiehe Deutſches Reich Red daß Kaiſer Wil
helm auf ſeiner Mittelmeerreiſe auch Tanger beſuchen werde meldet
die Times aus Tanger unterm 19 März Der Mißerfolg der
franzöſiſchen Miſſton nach Fez wird täglich offenbarer wät rend die
Annäherung zwiſchen dem Maghzen der marokkaniſchen Regierung und
Deutſchland täglich deutlicher hervortritt Beabſichtigter oder un
beabſichtigter Weiſe hat der franzöſiſche Geſandte dem Sultan zu verſtehen
gegeben er vertrete nicht nur Frankreich ſondern in Praxi ganz Europa
Der Sultan erſuchte ſoſort den deutſchen Vertreter um Aufklärung
Die Sache kam vor die deutſche Reichsregierung und dieſe erklärte
Deutſchland ſei nicht nur nicht beteiligt an irgend welchen Abkommen
betreffend Marokko ſondern habe offiziell auch nicht Kenntnis von dem
Vorhandenſein ſolcher Abmachungen auch betrachte man als ſelbſt
verſtändlich daß die Jntegrität Marotkos gewahrt bleibe Hierbei iſt
Deutſchland ſicher in ſeinem Recht und der Erfolg iſt daß der deutſche
Einfluß heute in Marokto der vorherrſchende iſt Kaiſer Wilhelms
bevorſtehender Beſuch erregt in den Kreiſen der Eingeborenen große
Sefriedigung Der Katſer wird nicht nur mit offiziellen Ehrenbezeugungen
empfangen werden ſondern auch mit Freude von der Bevölkerung
Marotlkos

Seien Sie außer Sorge entgegnete Gabriele und
während ſie dem Grafen die Hand reichte ſah ſie ihm dabei
mit ihren ehrlichen blauen Augen ſo treuherzig ins Antlitz daß
dieſer wohl fühlte wie ernſt es ihr mit dieſem Gelübde ſei

Hildemar ergriff ſchweigend ihre Hand und drückte ſie leiſe
er wollte ſprechen und ſagen was jetzt ſein Herz im Jnnerſten
bewegte aber kein Ton kam über ſeine Lippen Der Offizier
der dem ſtärkſten Kugelregen getrotzt und ſich kühn dem Feinde
entgegen geworfen hatte fand jetzt dieſem jungen harmloſen
Mädchen gegenüber nicht den Mut zu bekennen daß eine tiefe
innige Liebe in ſeine Bruſt eingezogen ſei und daß es ſein
ganzes Glück ausmachen würde in den Beſitz dieſer kleinen
Hand zu kommen die er ſoeben feſthielt

Habe ich Sie endlich ertappt Ei ſeht mal Der unver
beſſerliche Weiberfeind läuft hier mit einem hübſchen Dämchen
herum ließ ſich plötzlich hinter ihm eine kräftige Stimme
vernehmen während zugleich ſeine Schulter leicht berührt
wurde Der Graf wandte ſich um und ſah nicht ohne einige
Verlegenheit in das lachende volle Antlitz eines alten Herrn
das ihm nur zu bekannt war Der penſionierte Major von
Stritz konnte bei all ſeiner Gemütlichkeit den derben Hau
degen nicht verleugnen und gerade in dieſem Augenblick mit
dem alten Herrn zuſammenzutreffen war Hildemar wenig
angenehm

Wirklich ein hübſches Kind ſetzte der Major in ſeiner
ungezwungenen Weiſe hinzu und er muſterte dabei mit ſeinen
großen etwas hervorſtehenden Augen Gabriele ſo aufmerkſam
als ob er noch einen Rekruten vor ſich habe

Meine Couſine Fräulein Braumüller aus Fulda Herr
Major von Stritz und indem Hildemar den letzteren mit dem
Verwandtſchaftsverhältnis bekannt machte hoffte er am eheſten
die loſe Zunge desſelben zum Schweigen zu bringen

Freut mich Sie kennen zu lernen liebes Fräulein Meine
Schwägerin Frau von Lüttich iſt ganz entzückt von Jhnen
Nun halten Sie nur das kleine Händchen Jhrer Couſine hübſch

feſt Kamerad Man munkelt ohnehin ſchon von einer heimlichen
Verlobung Werde hoffentlich bald gratulieren können

Mit einem militäriſchen Gruß ohne eine Entgegnung abzu
warten lenkte der alte Herr wieder in einen Seitenpfad ein

Die Zurückgebliebenen waren durch das plötzliche Erſcheinen
des Majors und deſſen Reden in eine ſeltſame Aufregung ver
ſetzt worden die ſie nicht gleich bemeiſtern konnten ſie wanderten
deshalb ſchweigend ein gut Stück nebeneinander her Endlich
nachdem ſie bereits wieder am Ausgang des Parkes angelangt
waren begann Hildemar mit etwas gepreßter Stimme

Der Major iſt ein ganz guter Menſch aber ein wenig
indiskret Jch hätte doch zum Schutze immer Baldwine mit
nehmen ſollen um alles unnütze Geſchwätz zu vermeiden Gewiß
iſt es Jhnen peinlich er ſtockte und ſchien nach dem rechten
Wort zu ſuchen

Nun fand Gabriele raſch ihre Harmloſigkeit wieder O
durchaus nicht Der Herr war ja ſo komiſch und ſie ſtieß
ihr leiſes melodiſches Lachen aus das ihrem Vetter ſtets ſo
angenehm ins Ohr klang

Komiſch rief der Graf ganz betroffen und während
er ſchon die Pforte öffnete ſetzte er in einiger Erregung hin
zu Ah Sie haben recht Sie würden es gewiß ſehr
wunderlich finden wenn ich den Rat des Majors befolgen
und Jhre Hand für immer feſthalten wollte Unwillkürlich
waren ihm dieſe Worte über die Lippen geſchlüpft obwohl er
ſie ſogleich bereute er fühlte nur zu gut wie ungeſchickt ſeine
Erklärung herausgekommen und er hätte vor ſich ſelbſt erröten
mögen

Gabriele tat keinen Schritt weiter ein leiſes Beben ging
durch ihren Körper vor ihren Augen ſchien alles hin und her
zu ſchwanken plötzlich ſah ſie dicht vor der Pforte Baldwine
die ihnen wie ſie es zuweilen tat entgegengekommen war und
kaum hatte ſie die Freundin gewahrt da warf ſie ſich lant
aufſchluchzend an ihre Bruſt

Fortſetzung folgt

NrWir
Anknüpfend an dieſe Times Meldung ſagt die Nordd Allg

Ztg Wir können bei dieſer Gelegenheit daran erinnern daß der
Kaiſer bereits vor Jahresfriſt in Vigo während ſeiner Zuſamntenkunſt
mit dem König von Spanien rückhaltlos erklärt hat daß Deutſchland
in Marokko keine territorialen Vorteile irgendwelcher Art
erſtrebt ſondern dort nur für die Fortdauer der wirtſchaftlichen
Gleichberechtigung einzutreten habe Bis heute haben wir keinen
Anlaß zu vermuten daß der Sultan von Marokko Verpflichtungen
einzugehen beabſichtigt die ſeine Unabhängigkeit beſchränken und ihntünſtghin behindern würden allen handeltreibenden Völkern auf ſeinem

Gebiete die gleiche Behandlung zuteil werden zu laſſen Uebrigens bringt
die Lage Maroktos es mit ſich daß bei dieſer Frage die Intereſſen des
Weltverkehrs in Betracht zu ziehen ſind

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Unaufhaltſam ſetzen die Japaner die Verfolgung des zertrümmerte
ruſſiſchen Heeres nach Norden fort Die von den Ruſſen geräumte Stadt
Kawoan wurde ſofort durch die Vortruppen Oyamas beſetzt Nach einem
Bericht aus Kurokis Hauptquartier hat die Beſetzung von Tieling der
von Natur ſtärkſten Poſition längs der ganzen Eiſenbahn die faſt ohne
Kampf erfolgte die Japaner mit großem Selbſtgefühl erfüllt Marſchall
Oyama berichtet daß eine japaniſche Abteilung am 19 März 4 Uhr
nachmittags Kaiyoan 20 Meilen nördlich von Tieling beſetzt habe
Der Feind verſuchte ſpäter einen Gegenangriff wurde aber zurück
geſchlagen Der Feind brannte Brücken auf der Hauptſtraße ſüdlich
von Kaiyoan nieder und zerftörte auch einen Teil der Eiſenbahnbrücken
Jn der Nähe von Mukden wurde eine große Anzahl vergrabener
ruſſiſcher Geſchütze gefunden Der Times wird aus Petersburg
gemeldet daß nach einer Mitteilung des Generals Linewitſch die
ruſſiſche Armee ſich wieder konzentriert Man nimmt an daß ſie
beabſichtigt noch einmal ent ſchloſſenen Widerſtand zu leiſten Die
Kämpfe zwiſchen den Japanern und der ruſſiſchen Nachhut dauern un
unterbrochen fort

General Kuropatkin hat nach einem auch von uns geſtern verzeichnete
Gerücht den Zaren gebeten ihm das Kommando der erſten Mandſchurei
armee anzuvertrauen Er wünſcht danach mit Linewitſch die Rollen
zu tauſchen und künftig unter deſſen Oberbefehl zu treten Von dem
Erfolg der Bitte iſt noch nichts bekannt zunächſt ſetzt Kuropatkin ſeine
Reiſe nach Europa fort Es klingt übrigens wunderſam daß Kuropatkin
der bisherige Höchſtkommandierende ſich jetzt mit einem Unterkommando
begnügen ſollte

Jn Petersburg macht ſich neuerdings eine Bewegung bemerkbar die
darauf hinzielt den Zaren zu veranlaſſen den Krieg gegen Japan a
einen heiligen zu erklären Dadurch ſollen die außerordentlich reich
Klöſter zur Hergabe ihrer Schätze bewogen werden Das Geſamt
kapital der Klöſter wird auf ſieben Milliarden Rubel geſchätzt von
denen allein das Troitze Kloſter bei Moskau I Milliarden an Pretioſen
ſtellen könnte ſodaß bei Abzug von 33 v H immerhin noch eine Milliarde
für den Krieg übrig bliebe Ob es jedoch wirklich zu einer Heiligerklärung
des Krieges kommen wird iſt zweifelhaft zumal die Friedensbeſtrebungen
in Petersburg immer noch ſehr nachdrücklich verfolgt werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Botal Gerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 März
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer

geſtrigen Sitzung die Vorlage betr Vorbereitung der Wahl eines Ober
bürgermeiſters einer beſonderen aus 9 Stadtverordneten beſtehenden
Kommiſſion zu überweiſen die in der nächſten Sitzung gewählt werden
ſoll Die Vorbereitung der Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats wurde
einer 7 gliedrigen Kommiſſion beſtehend aus den St V Dr Dittenberger
Steckner Gygas Greßler Dr Keil Neſſe und Schmidt übertragen Weiter
genehmigte die Verſammlung die Anſtellung eines Bureau UAſſiſtenten
Sporel und die Anſtellung dreier Polizeiſergeanten Von der beabſichtigten

Anſtellung zweier Polizeiſergeanten nahm die Verſammlung Kenntnis und
genehmigte dann die Anſtellung des Herrn Dekorationsmaler Jolas als
Lehrer an der Handwerkerſchule Endlich wurde noch genehmigt daß Herr
Stadtbaurat Lammers das Amt eines Schiedsrichters in der Streitſache
der Stadt Wiesbaden gegen die dortige Straßenbahn Geſellſchaft übernimmt

Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
Dem Jahresdericht für 1904 entnehmen wir Am Schluſſe unſeres erſten
Jahresberichts ſprachen wir den Wunſch aus daß alle bisherigen Freunde
und Förderer unſerer Vereinsſache auch in Zukunft unſerem Verein treu
bleiben und ſich zu den alten Freunden noch recht viele neue hinzugeſellen
möchten Dieſer Wunſch iſt nicht unerfüllt geblieben Die Zahl unſerer
Mitglieder iſt im abgelaufenen Vereinsjahr von etwa 1200 auf ca 2000
geſtiegen Die diesjährige Mitglieder Verſammlung wird am Freitag den
7 April d Js hier im Ratskeller ſtattfinden und um 1 Uhr beginnen
Die Einnahmen und Ausgaben des Vereins betrugen 2579 56 Mk wo
bei berückſichtigt werden muß daß das abgelaufene Vereinsjahr infolge
des Beſchluſſes der vorjährigen Mitgliederverſammlung nur die Zeit vom
1 April bis 31 Dezember 1904 alſo nur 9 Monate umfaßte Das
Vereinsvermögen iſt in dieſem Zeitraume von 2846 04 Mk auf 4961 12
Mark alſo um 2115 08 Mk geſtiegen Das Vereinsjahr fällt nun mit
dem Kalenderjahr zuſammen Der Verein konnte im verfloſſenen Jahre
bereits mehrfach helfend eintreten Wie manche bittere Not aber mag uns
unbekannt geblieben ſein da ſich die Organiſation unſeres Vereins noch
längſt nicht über die ganze Provinz erſtreckt Ein Heim für alleinſtehend
taubſtumme Mädchen wäre recht nötig Aber wir können zur Zeit aus
Mangel an Mitteln an die Errichtung eines ſolchen noch gar nicht den
ten Leider wird der Zweck des Vereins noch vielfach verkannt Nicht
ſelten wird den Vertrauensmännern entgegnet daß der Verein doch üben
flüſſig ſei da ja die Provinz die Verpflichtung habe für die Taubſtummen
zu ſorgen Die Provinz iſt aber nur verpfl het die zum Unterricht taul
ſtummer Kinder nötigen Anſtalten zu unterhalten und die der Anſtalts
pflege bedürftigen alſo körperlich gebrechlichen Taubſtummen unterzubr
gen Für verarmte Taubſtumme müſſen allerdings die Gemeinden ebenſe
gut ſorgen wie für verarmte Hörende Aber unſer Verein will verhinder
daß die Taubſtummen verarmen und den Gemeinden zur Laſt faller
Er will die Taubſtummen möglichſt erwerbsfähig machen un
erwerbsfähig erhalten Unſer Verein will vorbeugen Bei ſchnellen
Eingreifen können mitunter durch wenige Mark aus den Mitteln
des Vereins der ja nicht an einen ſtrengen Jnſtanzenweg
gebunden iſt den Gemeinden und mithin den Steuerzahlern Hunderte von
Armenlaſten erſpart werden Außerdem bitten wir freundlichſt zu be
denken daß der Taubſtumme dem doch nur 4 Sinne zu Gebote ſtehen
den Kampf des Lebens ſchwerlich erfolgreich beſtehen kann wenn ihm nicht
Freunde die Hand reichen Die Taubſtummheit erſchwert den geſchäft
lichen und geſellſchaftlichen Verkehr ſoweit dieſer ſich auf geiſtiges Leber
bezieht in viel viel höherem Maße als die meiſten Menſchen glauben
Es würde ſonſt ſicher jeder Hörende der nicht ſelbſt in großer Sorge un
ſein täglich Brot leben muß als Dankbarkeit für den Beſitz des Gehörs
und der Sprache und aller ihm daraus werdenden Vorteite und Genüſſe
gern ſein Scherflein zur Beſſerung des Loſes der Taubſtummen ſpende

Gemeinnütziger Verein für Dölau und die Dölauer Heide
Nach einer voraufgegangenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Vorſtande
und der Heidekommiſſion wurde am Sonnabend im lleinen Saale der
Kaiferſäle eine Mitgliederverſammlung abgehalten die von hieſigen und

Dölauer Mitgliedern zahlreich beſucht war Der Vorſitzende Herr Juwelier Tittel Jegeüßte zunächſt die Erſchtenenen gab dann einen eingehen

den Bericht über die bisherige Tätigkeit des Vereins und über das Er
gebnis der bisherigen Maßnahmen zur Werbung neuer Mitglieder und
beleubtete die in letzter Hauptverſammlung zur Annahme gelangten neuen
Satzungen die nicht nur einen angemeſſenen Einflaß der Halleſchen Mit
glieder auf die Verwaltung des Vereins ſondern auch die Verwendung
der Beiträge von Halleſchen Mitgliedern zu Heidezwecken garantieren
Ferner berichtete Herr Tittel über die Verhandlungen mit der Forſtverwal
tung und das dort gefundene Entgegenkommen und nimmt gleichzeitig
cuch Stellung gegen das kürzlich in einer hieſigen Zettung erſchienene
von ganz irrigen Vorausſetzungen ausgehende Eingeſandt mit der Ertlä
rung daß der Vorſtand und die Heidekommiſſion bei allen ihren Maß
nahmen zur Erreichung der geſteckten Ziele bemüht bleiben werden der
Heide ihren Waldcharakter zu erhalten und alle geplanten
Anlagen ſo zu geſtalten daß ſie der Schönheit der Natur nicht
Abbruch tun klönnen ſondern nur Annehymlichkeiten ſür die Heide
Spaziergänger bieten werden Aus der bei den einzelnen Punkten
der Beratung ſich entſpinnenden lebhaften Debatte zeigte ſich das herrſchende
rege Jntereſſe für die Beſtrebungen des Vereins und das vollkommenſte

inverſtändnis mit den Maßnahmen und Abſichten des Vorſtandes und
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Nr 69 Mittwochder Heidekommiſſion Dankenswerte Anregungen und Winke für zunächſt
vorzunehmende Schritte erhielt man namentlich aus den Reden der Herren
Profeſſor Dr Seeligmüller und Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil der aus
u Erfahrungen als Vorſitzender des Verſchönerungsvereins heraus

rach und ſich dem Heideverein mit ſeinem Rat auch ferner zur Verfügungſtellte De Verſammlung erklärte ſich hierauf mit der von der Heide

kommiſſion beſchloſſenen Aufſtellung von Bänken c einverſtanden und
daß zunächſt der Weg von Halle nach Dölau vom Waldkater

Heideſchlößchen zwiſchen Biſchoſswieſe und über den Sanda gründlich gebeſſert werden ſoll Für denſelben Weg ſowie für die
Sge von Dölau nach Bahnhof Heide und von Bahnhof Nietleben nach

Dölau werden dann auch noch die Mittel zur Anbringung geeigneter
WegebezeichmungsSchilder bewilligt Dem Antrag des Vorſtandes
die Heidekommiſſion zu ermächtigen von April ab während
der Sommermonate einen Arbeiter zur Beſſerung und Jnſtand
haltung der Wege und zur Beaufſichtinung der Wege und An
lagen anzuſtellen ſtimmte die Verſammlung mit großer Mehrheit zu
Der Schatzmeiſter des Vereins Herr Hofmuſikalienhändler Koch erſtattete
den Kaſſenbericht aus dem ſich ergab daß dem Verein heute 69 Mit
glieder in Dölau 331 in Halle zuſammen alſo 400 Mitglieder angehörenIut zuſammen 1123 Markt Mitgliederbeiträgen zu denen noch 190 Mark

einmalige Zuwendungen r Als verſfügbarer Kaſſenbeſtand iſt heute
die Summe von zirka O Mark vorhanden ſodaß der Verein die Erreichung der geſteckten giele als geſichert anſehen kann ſofern was

allgemein als im Jntereſſe der guten Sache ſehr wünſchenswert erklärt
wurde diejenigen Teile unſerer Bürgerſchaft die dem Verein jetzt noch
abwartend gegenüberſtehen die gemeinnützigen Zwecke des Vereins durch
Beitritt zu demſelben fördern helfen Die nächſte Sitzung der Heide
kommiſſion findet bereits am 26 d Mis die nächſte Mitgliederverſammlung
am 6 April im Café Ellemann in Dölau ſtatt

Der Bürger Verein Halle a Nord hält heute abend ſeine
Verſammlung mit folgender Tagesordnung ab 1 Bexicht des Herrn
Stadtverordneten Greßler über Neuerrichtung der Pumpſtation 2 Errichtung einer Nebenſtelle für den Quittungskartenaustauſch und Zen
traliſterung der Krankenkaſſe 3 Verſchiedenes

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Nord hält am
Mittwoch den 22 März abends 8 Uhr im Krug zum grünen Kranze
ſeine Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung ab 1 Stadtver
ordnetenbericht 2 Der Wohnungsgeſetzentwurf Ref Herr Stadtv Rechts
anwalt Herzſeld 3 Die Kanalbenutzungsgebühr Ref Herr Stadtv
Märtnereibeſ Spindler 4 Betr den Verein zur Hebung des Fremden
vertehrs 5 Geſchäftliches a Abrechnung über das Stiftungsfeſt Zu
wendung an den Verſchönerungsverein

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5
Mittwoch den 22 März abends 81 Uhr öffentliche Verſammiung des
Bundes vom Weißen Kreuz Kampf gegen die Unſittlichkeit Jeder
junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

3 Naturwiſſenſchaftti er Verein Die nächſte Sitzung des
Vereins a am Donnerstag den 23 März in Stadt Hamburg ſtatt
Begirn 81 Uhr Gäſte ſind willkommenStabttheater Zu der am Mittwoch nachmittags 3 Uhr ſtatt

findenden Volts Vorſtellung in welcher Schillers Wilhelm Tell zur
Aufführung gela werden die Billets am Mittwoch früh zur Ausgabegelangen Die Vkehrzaht der Billets iſt bereits von den ſtädtiſchen Volks

ſchulen entnommen worden ſo daß zum Verkauf nur Karten zum Preiſe
von 60 Pfg ausgegeben werden Mia Werber verabſchiedet ſich am
Mittwoch abend als Jane in der Operette Madame Sherry Es gelten
gewöhnliche Opernpreife Frau Ottilie Metzger holt ihr im Monat
jebruar abgeſagtes Gaſtſpiel am Dienstag den 28 März nach Es iſt

dies der einzige Abend über welchen Frau Metzger vor ihrer Amerika
Tournee zu verfügen hat Da Die Afrikanerin inzwiſchen mehrfach ge
geben wurde ſo wird Frau Metzger die Amneris ins Verdis Aida
ſingen Am Donnerstag wird Richard Wagners dreiaktige Oper Der
fliegende Holländer zur Aufführung gelangen Zum Benefiz für dasKünſtler Ehepaar Gruſelli v Boer geht am Sonnabend die komiſche Oper

Die weiße Dame von Voieldieu in Szene
Neues Theater Mittwoch wird nachmittags 4 Uhr als Volks

vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 20 Pfg der Schwanuk Der
Kilometerfreſſer gegeben Am Sonnabend findet das Gaſtſpiel des
Leipziger Schauſpielhauſes ſtatt und gelangt dabei der franzöſiſche
Schwank Seine Kammerjungfer zur Aufführung ſowie ein einaktiges
Luſtſpiel von Artur Schnitzler betitelt Literazur in dem Herr Lothar
Mehnert die Hauptrolle ſpielt Am Donnerstag wi ird Moſers Veilchen
ſeſſer wiederholt Am Freitag iſt das Benefiz für Herrn Wilhelm
Nebel und wird der beliebte und vielbeſchäſtigte Künſtler eine Doppel
Vorſtellung zu einfachen Preiſen geben in der zuerſt das 3 aktige Luſt
ſpiel Augen der Liebe von Hillern und hierauf Schwiegerſöhne zur
Aufführung kommt

Kaiſer Panuorama Leipzigerſtraße 88 Eine hochromantiſche Reiſe
führt in dieſer Woche durch das Moſeltal Nach einem Geſamtpanorama
von Trier Mit Moſfelbrücke wird der Dom und die Porta Nigra vor Augen
jeführt desgleichen eine hübſche Partie an der Moſel bei Trier Sodann
erfreut Berncaſtel mit Aufnahmen der Stadt ſelbſt und ſolchen der näheren
imgebung wie das Tal Tiefenbary und Fernſicht vom Kaiſerſtuhl etc
tun folgen noch einige kleinere Orte von denen wir erwähnen Graach

Wehlen Zeltingen Lieſer Tr arbach mit der Grafenburg Alf mit Burg
Arras und Marienburg Bertrich und Cochem mit vielen wohlgelungenen

Aufnahmen Nächſte Woche Neapel mit Veſuv
Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 Eine beſonders intereſſante

rdlandreiſe von Odde bis Bronö und den Sundalsfjord wird in dieſer
Woche unternommen Zu erwähnen ſind Odde und Hardanger Fyord
mit dem Loteſos Waſſerfall Sörf Balholmen Aaleſund welches im
vorigen Jahre von dem furchtbaren Brande heimgeſucht wurde weiter
kismus Namſen Trontſem Lariol und Fluß das Fiörlandsfſord und

Chriſtianſund mit Hafen und herrlichen Strand und Gebirgspartien
Helleſylt mit dem benachbarten Nebbedahl Norangdale und Narödal ſowi
nd l maleriſch ſchön gern und durch natürlichesndere Mord alle

ln e 8pw mwnederne i t Nortolorit lebenswahr wiedergegeben Bronö im äußerſten Norden und dasSundals fjord mit ebenfalls prächtig im Bilde feſt gehaltenen Momenten

bilden den Schluß der ſehenswerten Ausſtellung deren Beſuch wir nur
npfehlen können Nächſte Woche Straßburg Metz mit den Heldengräbern

und Der itmälern von 1870

Müllabfuhr Als lebelſtand iſt in unſerem Gemeinweſen die Art
r d ihr von Müll und Aſche zu betrachten Die Behälter die im

J Hauſes für dieſe Zwecke eingerichtet ſind werden meiſt überfüllte der Aſch efuhrmann wieder antritt Der Schmutz und Staub wird im

Hofe breit getreten und an den Sohlen ins Haus geſchleppt Nicht nur
r 55 9Aſche und Müll werden in

uſw Daß da
We

die Grube geworfen ſondern auch Küchenabfällemitunter tn der Umgebung diefer Grube ein un angenehmer

uch entſteht iſt nur zu ſelbſtverſtändlich Und nun erſt die Abfuhr
elbvſt wenn der Aſchemann nicht gekommen iſt Nicht nur der Hof wird
verunreinigt nicht nur der Hausgang vollgeſchleppt der Staub und
Schmutz wird von dort auch in die oberen Etagen getragen Aber nicht

r Hausbeſitzer und Mieter verſpüren dieſe Unan nehmüchkeit und Un

e t jeder an dem Hauſe vorbeigetende Paſſant wird durch das
Sleeren der Müllgrube in den Wagen ſtark durch den Schmutz beläſtigt
man ſieht den Staub oft mehrere Häuſer weit in einem grauen Streifen

uf der Straße liegen falls gerade ſehr windiges Wetter herrſcht Welchedes eile durch die Behand lung bei der Abfuhr auch in ſanitärer Hinſicht

entſtehen können daran iſt noch gar nicht gedacht Es iſt daher mit
Freude zu begrüßen daß in unſerer Stadt vor kurzem ein Prwatunter
nehmen zuſtande gekommen iſt welches eine ſtaubfreie Müll und Aſcheabfuhr garantiert Es fällt dadurch die bisherige Verunmeinigung des

Hofes und Hausflurs ganz fort der üble Geruch und die Krankheitsderde
die durch das lange Anſammeln von Unrat entſtehehen werden aufhören

eine Beläſtigur ig iſt nicht mehr vorhanden Das geſchieht dadurch daßgroße dichte verſchließbare Käſten im Grundſtück aufgeſtellt werden in

welche Müll und Abfälle zu ſchütten ſind Dieſe Käſten werden zu be
ſtimmter Zeit durch neue leere erſetzt Dabei iſt nur ein kurzes Verweilen
des Wagens vor dem Hauſe nötig nur ein Gang der Fuhrleute nach dem
Hofe und zurück und alles iſt in Ordnung Dieſe außerordentlich prak
tiſche und in Hinſicht auf ſanitären Schutz ſehr vorteilhafte Abfuhr beſorgt
die Firma Adolf Gersmann in der verlängerten Krauſenſtraße hier
ſelbſt

Die Unterrichskurſe der Frauen JnduſtrieKunſtgewerbe
und Malſchule von Fräulein Klara Martini Alte Promenade 35
beginnen am 3 April Der Unterricht umfaßt folgende Fächer Schneidern
inkl Schnittzeichnen Wäſchenähen inkl Schnittzeichnen Maſchinennähen
und Maſchinenſtricken Putz
Klöppeln Tapiſſerie Kunſtſticken in jeder Technik Gold
Nadelmalerei Kerbſchnitt
und fremde Sprachen

Handnähen Stopfen Stricken Häkeln
und Stlberſtickerei

Ausgründungsſchnitzerei ferner Muſik Literatur
Proſpekte ſind koſtenfrei zu haben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaitreis
Geiſteskrank Geſtern abend gegen 6 Uhr lief ein geiſteskranket

Tiſchler auf dem Unterberge barfuß und nur mit einer Hoſe bekteidet
umher wodurch ein großer Menſchenauflauf verurſacht wurde Der Kranke
wurde mittelſt Krankenwagens der Königlichen Nervenklinik zugeführt

Dummer Scherz Am Sonntag nachmittag ſtellten ſich im
Trothar Kaffeegarten 25 Mann der Denſcher ſchen Kapelle ein um
Konzert zu geben ohne von dem Jnhaber des Lokals beſtellt zu ſein
Auf die telephoniſche Anfrage des Wirtes bei dem Leiter der Kapelle kam
die Antwort daß die Muſik telephoniſch nach Trotha verlangt wordenſei Da eine ſchriftliche Beſtellung nicht vorlag und infolgedeſſen nicht

nachgewieſen werden konnte wer der Auftraggeber war auch ein anderes
Trothaer Lokal nicht in Frage kam ſo iſt wohl anzunehmen daß ſich
jemand einen dummen Witz erlaubt hat Die Muſik mußte unverrichteter
Sache wieder umkehren

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben anLungenentzündung 4 Krampfenſal Gehirngeſchwulſt 2 2 Lebensſchwäche 3

Icterus neonatornm 1 Tuberkuloſe 3 Scharlach 1 e r er
Krämpfen 1 Abzehrung 1 Magenkrebs 1 Rippenfellentzündung RhachitisArterioſcleroſe Darmkatarrh 1 Bronchopneumonie 1 egis

tuberkulosa 1 angeborenem Herzfehler 1 Blaſenkatarrh 1 Drüſen
tuberkuloſe 1 Nierenentzündung 1 Gelenkrheumatismus 1 dazu Tot
geburten 3 zuſammen 33 Darunter befinden ſich 4 in hieſigen Kranken

häuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn vergangener Wocheverſtarben an Herzerweiterung 1 Hypertrophie der inneren Bruſtdrüſe
Lungenödem 1 Soor 2 Herzſchlag 1 Altersſchwäche 2 Schwäche beimultiplen Absceſſen Lungenentzündung 5 Asthma bronchiale Herz

lähmung 1 Luftröhrenkatarrh Herzlähmung 1 Jnfluenza Rippenfell
entzündung 1 Brechdurchfall I Magendarmkatarrh 1 Scharlachfieber
Diphtherie 1 Lungentuberkuloſe 1 zuſammen 20 Hierunter befindet ſich
kein in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbener Ortsfremder

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater Montag 20 März Zweites Gaſtſpiel von

Fräulein Mia Werber Das ſüße Mädel Operette in 3 Akten
von Alexander Landesberg und Leo Stein Muſik von Reinhardt Regie
Fritz Berend Dirigent Kapellmeiſter Staackmann Der große Erfolg
den ihre Mimoſa hatte veranlaßte Direktor Richard s Frl Werbers
Gaſtſpiel zu verlängern Aus dieſem Grunde wurde auch die vor mehreren
Jahren gegebene Operette welche damals nicht ungeteilten Beifall fand
wieder hervorgeſucht Recht hübſche gefällige Nummern enthält ja die
Partitur einſchmeichelnde Melodien die ſich dem Gedächtnis leicht ein
prägen Mit Strauß Suppé und Millöcker kann ſich der Komponiſt
allerdings nicht vergleichen aber das engliſche Parodie Duett welches
heute wegblieb das Walzerlied z Dame Glück iſt dein Name
das Lied vom ſüßen Mädel und noch ſo manches andere wird flott
vorgetragen ſeinen Effekt nicht verfehlen Jn erſter Linie kommt es auf
die Vertreterin der ehemaligen Chanſonette Lola Winter an von ihr
hängt das Schickſal der Operette ab Es mußte alſo heute ein günſtigeres
ſein da Fräulein Werber dieſe Partie übernommen hatte Zu einem
durchſchlagenden Erfolg kam es aber trotzdem nicht dem ſtand zu viel im
Wege Man merkte auch daß es ſich um eine raſch herausgebrachte Vor
ſtellung handelte der noch die Sicherheit und Glätte fehlte und das iſt
gerade bei derartigen Werken von Uebel Die Temponahme war teilweiſe
zu ſchleppend der Dialog ſtockte mehrmals und der geſangliche Teil machteebenfalls ſo man wen zu ſchaffen Fräulein Werber deren Figürchen

für die Lola Winter faſt zu zierlich erſcheint führte wieder alle ihr zu
Gebote ſtehenden Vorzüge ins Treffen und war ein Sprühteufelchen voll
Charm und Pikanterte temperamentvoll bis in die Fingerſpigen ſchelmiſch
graztös übermütig und in jeder Szene amüſant aber ihre Mimoſa ſpricht
unvergleichlich mehr an Die Stimme des Gaſtes iſt in der Höhe kräftig
genug um das Enſemble zu beherrſchen in der Mittellage und Tiefe
jedoch weniger ausgiebig und ſo wäre mitunter beſonders auch bei dem
Vortrag der Einzelnummern eine noch diskretere Orcheſterbegleitung
wünſchenswert geweſen Die feſche Fritzi Weiringer eine echte reſolute
Wienerin der es nichts verſchlägt ihre Anſichten ſehr nachdrücklich zu be
kräfugen wurde von Frau Müller gegeben die leider heute nicht ſonderlich
bei Stimme und Laune ſchien Jn ausgezeichneter Dispoſition befand
ſich Herr Gruſelli Graf Hans Liebenburg Sein hübſch geſungenes
Walzerlied Launiſche Dame zündete und trug ihm einen Hervorruf ein
Die ergötzlichſte Karrikatur eines alten Roués mit ſteifen Beinen und
zärtlichem Herzen ſchuf Herr Berend Graf Balduin Liebenburg Seine
Couplets wurden belacht doch keines zündete ſo recht Dem Maler FlorianLiebich gewann Herr Böttcher manche komiſche Wirkung ab Als Se z

Proſper Plewny erwarb ſich Herr Stahlberg die Gunſt aller LachluſtigBefriedigend erledigte Frau v Boer die unbedeutende Rolle der A

Gegen den Schluß der Vorſtellung hin wurde der Applaus immer matter
Die Operette Das ſüße Mädel dürfte nun für Halle endgültig ab

getan ſein B Corony
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle Burgſtraße 38Auf geboten 20 März Der Schuhmacher Karl Voigt und Klara
Stengel Advokatenweg 21 und Wittekindſtr 25 Der Geſchtrrführer Karl
Henning und Marte Richter Gabelsbergerſtr 11 und Gr Brunnenſtr 56
Der Bauarbeiter Guſtav Schmidt und Wilhelmine Kloppe geb Schwenke
Fichteſtr 9

Eheſchließung März Der Friſeur
Demme Friedrichſtr 27 und Bernburgerſtr G

Heboren 20 März Dem Maurer Otto Kieſche eine T MarieSaalwerderſtr 23 Dem Maſchinenſchloſſer Hugo Wenzel ein S Gerhard
Wittekindſtr 45 Dem S Steinſetzer Otto Koch ein S Rudolf Eich endorff
ſtraße 19 Dem Strafanſtaltsaufſeher Ernſt Schneider ein S Kurt
Am Kirchtor 20e Geſchirrführer Karl Pr MarthaSchillerſtr 37 M arkthelfer Friedrich Beuche ein S FriedrichSelfortſtr 12 Dem en ſterp ttzer Juli us v ppich eine T Frida Geiſtſtr 35

Geſtorbe n I18 März Der Schweizer Educ trös 27 Dölauerſtraße 22 Fräulein Em na Deute aus Jeßnitz 6 Diakontiſſenhaus

M r d c Mir J 4Paul Knauf und Wilhelmine

DVem
Den

Standesamt Palle Ftelnweg 2
Aufgeboten 20 März er Ar beiter Otto Meinhardt und ElſaSchilling Wörmlitzerſtr 106 und Wörm uperſt tr 98 Der Schmied WilhelmBorchert und Martha Trebs Dir ſtr 19 und Mauerſtr S Der Maler

Wilh elm Aue und Elſe Bunge Hildesheim und Schloßberg 3
Eheſchließungen 20 März Der Fabrikant Oskar Wiegel undHedwig Engel Benneckenſtein und jnerſebi irgerſtr 595 Der Kaufmann

Alfred Schumann und Martha Deparade Bornitz und Mansfelderſtr 41
Der Graveur Emtl Braun und Berta Hartmann Mittelſtr
Geboren 20 März Dem Wächter Auguſt Zech ein

chimmelſtr 6 Dem Aufſeher Hermann M eiſezahl gen Schwarz ein S
t Forſterſtr 18 Dem Kaufmann Paul Wolff ein S Kurt Bernhardyſtr 27 Dem Hilfsbremſer Nikolaus aliga ein Parkſtr 2

Dem Kupferſchmied Hermann Geriſch eine T Hikdegard Krondorferſtr 8
Dem Schloſſermeiſter Max Krüger ein S Willy Jacobſtr 27 Dem

Schloſſer Gottfried Edener ein S Erich Lerchenfeldſtr 16 Dem Heizungs
monteur Walter Glaſer eine T Helene Pfännerhöhe 72 Dem Hand
arbeiter Otto Fuchs ein S Walter Magdeburgerſtr 24

Geſtorben 20 März Des Stattonsaſſiſtenten Eugen Freyberg Ehe
frau Margarete geb Zille 41 J St Eliſabeth Krankenhaus Der Loko
motivführer Karl Riſche 6 J St Eliſabeth Krankenhaus Des Arbeiter
Waldemer Gäbe S Johannes 7 Letpzigerſtr 94 Wilhelmine Weiſe
76 J Zwingerſtr 19 Der Hofmerſter Eduard Fulde 7 J KlinttDes Hofmeiſter Gottfried Alsleben ger Dprothee geb Krumme 56
Klin ik Der Heizer Karl Mäder 69 Klinik Der Buchhändler Aug uſtSchürmann 76 Ranniſcheſtr 3 Der Güt erexpeditions Aſſiſtent a D
Robert Schröder 67 J Kl Berlin 1 Des Kanzleigehülfen Kurt Schmidt
Ehefrau Martha geb Buch 36 Frieſenſt 6 Des Arbeiter FrtedrichHenze S Karl 4 Schülershof 13 Des Hilfsbremſer Nikolaus Paliga
S 3 Std Parkſtr 2 Des Arbeiter Friedrich Kittelmann S totgeb
Klinik Des Aufſeher Hermann Schwarz T totgeb Forſterſtr 18
Des Arbeiter Hermann Schum ann S totgeb a trten 40 DesArbeiter Friedrich Zimmermann S totgeb Alter Markt 2

Lnswärtige Aufgebote

Der Sergeant Friedrich Mentzel und Lina Taube Möckern und Halle
Der Hotelier Raffael Canetta und Friederike Thetile Lacarno Schwetz

und Dresden Der Wagenmeiſter Richard Krähe und Frieda Nebrich
Cörmigk und Cönnern S

Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation erforderlich
Zur Beachtung Für die Poſt Abonnenten unſerer

Zeitung liegt der heutigen Nummer ein Proſpekt betr das
Kleine Witzblatt bei deſſen Abonnement pro Vierteljahr

bei wöchentlichem Erſcheinen 1,25 Mk koſtet
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S Hell nuth

22 März Seite 5Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 März Meldung des L Gut unterrichtete

Kreiſe bezeichnen den Oberpräſidenten v Windheim in Kaſſel den
früheren Polizeipräſidenten von Berlin als zukünftigen Miniſter
des Jnnern

Berlin 21 März Wolff s Bur Ein Telegramm aus Windhoek
meldet Unteroffizier Hans Schnabel geboren am 6 Februar 1882 zu
Schetricken früher im Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1
iſt am 14 März 1905 im Lazarett Bethanien am Typhus ge
ſtorben

Hamburg 21 März Wolffs Bur Wie die Blätter melden
wurde in einer Sandgrube bei Alſterdorf ein Handkoffer mit Papieren
gefunden aus welchen hervorgeht daß die beiden am Sonnabend aus
der Alſter gezogenen zuſammengebundenen Leichen der Klempner Heinrich

Koberle aus Altlomnitz in Schleſien und deſſen Sohn ſind Es
handelt ſich demnach nicht um den vermißten Berliner Tiſchler Maſchinski

und deſſen Stieſſohn wie anfänglich gemeldet ward

Petersburg 21 März Nach amtlicher Meldung
iſt es für die Dauer des Krieges geſtattet Arztſtellen mit Studenten
der Medizin oder auch Hörerinnen der mediziniſchen Frauenkurſe zu be
ſetzen und auch mit Diplomen von ausländiſchen Univerſitäten
verſehene Perſonen zuzulaſſen falls dieſe dort ein Staatsexamen beſtanden
oder wenigſtens zwei Jahre in Krankenhäuſern praktiziert haben Aus
ländiſche Aerzte die in ruſſiſche Dienſte zu treten wünſchen müſſen außer
dieſer Erklärung ihr Zeugnis über ihr Staatsexamen und ihre eventuelle
Praxis iu Krankenhäuſern an die Verwaltung des Ober Medizinal
Jnſpektors einſenden

Petersburg 21 März Meldung des B Zu der
Uebernahme des Kommandos der erſten Armee durch Kuropatkin erfährt

man aus beſter Quelle folgende Einzelheiten Kuropatkin befand ſich bereits
auf dem Heimwege nach Europa als er plötzlich umkehrte Nach einer
Unterredung mit General Linewitſch ſandte er ein in rührenden
Worten abgefaßtes Telegramm an den Zaren Es ſei ihm unmöglich
den Kriegsſchauplatz zu verlaſſen der ihm heilig ſei er ſei bereit
als einfacher Soldat dort zu verbleib Er bitte den Zaren ihn mit
dem freigewordenen Kommando der erſten Armee zu betrauen und

W offl s Bur

hoffe dadurch Gelegenheit zu bekommen ſeinen Ruf als Heer
führer wieder herzuſtellen General Linewitſch ſandte ebenfalls ein
Telegramm an den Zaren in dem er die Bitte Kuropatkins un erſtützteworauf umgehend eine zuſtimmende Antwort des Zaren erjolgie

Kuropatkins Vorgehen hat in Privatkreiſen die größten Sympathien
für ihn hervorgerufen
als Kommandeur der erſten Armee ſich dem feindlichen Feuer

Es gibt freilich auch Leute die glauben er werde
abſichtlich aus

t g Jarrhen nrit eſetzen und den Tod auf dem Schlachtfelde ſuchen damit wolle er di
evon ihm begangenen Fehler fühnen

J 5 9 v 2 2 r Die M t h vor J 4Petersburg 21 März Wolffs Bur Die Petersburger Tele
r egraphenAgentur meldet aus Gontjuling vom 20 März Seit heute früh

hört man Kanonendonner aus der Gegend ſüdlich von Tieling

91 u m M m onLondonu 21 März Meldung der Magdeb Ztg Wie aus
Tokio gemeldet wird beſchloß der japaniſche Oberkriegsrat die Ver
folgung der Ruſſen bis nach Charbin energiſch fortzuſetzen Es ſoll
gleichzeitig gegen Charbin und Wladiwoſtok vorgegangen werden

Brockton Maſſachuſetts 21 März Wolffs
der beim Brande der Groverſchen Schuhfabrik Umgekommenen deren
Leichen bisher geborgen ſind beträgt 35 die der Verletzten beträgt 50
Ein Fabrikbeamter äußerte daß möglicherweiſe 100 Perſonen u

F Mgekommen ſind Eine weitere Meldung beſagt Bis jetzt im ganzen
60 Leichen zu Tage gefördert Siehe Kl Chr Red

3 un San i renSantiago de Chile 21 März Ag Hav Die Beulenpeſt
die ſchon ſeit vorigem Jahre in Jquique herrſcht breitet ſich jetzt auch
im Süden aus geſtern ſind in Valparaiſo vier Peſtfälle feſt

J zrdengeſtellt worder

Ein neues Attentat in t Finnland

n r Ka l r XHelſingfors 21 März Wolff s Bur houverneur
34 ob o o ſteri von r on ain Wiborg Finnland Mjaſojedow iſt geſtern von einem unbekannten

ungefähr 25 jährigen Mann geſchoſſen worden Eine neuere Meldung
beſagt Der Mann der den Mordanſck verübte iſt verhaftet Er
heißt Matti Reinikka er hat gegen den Gouverneur drei Schüſſe in
deſſen Bureau abgegeben Man glaubt d die V ndungen des
Gouverneurs nicht lebensgefährlich

iborg 21 März Woiff s z Bur Zu dem geſtern auf den
Gouverneu e Lerlbren Anſchlag wird noch gemeldet der Gouverneur
an der e der Hüfte und am Bein verwundet und am a

ueiſchungen erhalten hat Der Täter der ſchon im Jude 1903 1
x

dem Verdachte geſtanden ha e Anſchlag a n ermordeten
Senatsprokurator Johnſon beabſichtigt zu haben entkam damals nach
Stockholm wo er ſich bis jetzt aufgehalten hat Bei ſeiner Flucht aus
Helſingfors war er unter den Eiſenbahn aten a n der
rechte Arm abgenommen werden mußte

Die heutige Rummer umfaßzt 14 Seiten
Ans dem Geſchäftsverkelhr

J Amwthoxſce Höhere Handelslehranſtalt in Gera Dem
neueſten Jahr ogram n entn len wir daß te Anſta ichts jahrevon 183 Schüler beſucht wurd Die Unterſtützungen von Staat Stadt
und dauſmonn hat dauern in gleicher Weiſe fort Das Reifezeugnis der

Höheren Abteilung welches zugleich das Einjährigen Zeugnis gewährt
wurde von 22 Zöglingen er n Hervorzuheben iſt noch da die
Anſtalt im Berichtsjahre die Feier r rigen Beſtehens in Gera
begehen konnDie peinlichſte Sauberkeit in der Herſtellung und Verpackr ung
aller Nahrungsnüttel wird nicht mit Unrecht durch geſetzliche und polize
liche Vorſchriften in Der tſchland gefordert Das hat erzieheriſch auf le

Beteiligten gewirlt er Kaufmann weißz daß er gute ſaubere Wareführen muß das Pubükum verlangt nur polck die ſich bewährt hat und

bevorzugt naturgemäß Artikel deren Echtheit es infolge ihrer Original
packung ſelbſt kontrollieren kann Emen Beweis hierfür liefert die bekannte Mohra Maigarine deren erſt ſeit kurzer Zeit eingeführte ge

ſchmackvolle Original Karton Packung in 1 und Pfund Stücken bei
allen Käufern großen Beifall fand und jetzt überall verlangt wird Die
größten und techniſch vollkommenſten Fabrik Anlagen der A L Moh
Aktienge ſell Vaft Altona Bahrenfeld woſelbſ die R M rine
hergeſtellt wird geſtatten allerd s auch da l de an
Qualität der Ware und Sauberkeit in deren Herſtellung in gewiſſen
dafteſter Weiſe entſprochen werden kann Mohra Margarine führen dager
die meiſten

e h mrw Hand eeisse Hände s n Der e et
ettenden in Tuber

Myrenolingiyeorin
Zur Beachtung Unſerer hentigen Nummer Auflage

für Stadt Halle und Umgebung iſt die Frühjahrs Preis Liſte
der hieſigen renommierten Firma Brummer Benjamin Gr
Ulrichſtr 2223 enthaltend die Spezialabteilnuug für Wohnnngs
Einrichtungen Gardinen Zugvorhänge T Dekorationen Decken
Teppiche beigefügt Wir empfehlen dieſelbe unſeren geehrten
Leſern zur beſonderen Beachtung
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Grosser
22 März Nr 69

70000
Seidenstoffe

für elegante Blusen Promenaden Braut u Gesellschafts Kostüme ete
ſ nur best bewährte Oualitäten

m U qanz enorm billigen Preisen
zum Verkauf gestellt Unter anderem empfehle

Reinseidene

Zlusenskoffe
Nar prima Qualitäten in entzückenden Dessins aut Taffet
und Louisine Grund mit durchbrochenen Streiten und Karos

das Meter M 125 u 435

Extra schwere Qualitäten in modernen Fantasie Streifen
aut champagne Grund

das Meter M g50

Reinseidene

Zlusenstoffe
Hochaparte Neuheiten in Schotten aut Taffet und Lonisine

Grund mit Atlasstreifen nur vorzügliche Qualitäten

das Meter M 175 n 2090

Extra prima Qualitäten in modernen Schotten auf Rips
grund hochelegante Neubeiten

3das Meter N 225 u 275

Reinseidene

farbige amasses
Nur Vorzügliche Qualitäten in allen modernen Farben

tönen auf Taffet und Merveilleux Grund

das Meter N 10

Weisse extra schwere Damassés für Brautkleider ete in
modernen Dessins

das Meter M 225

Reinseidene

schwarze Namasses
Gediegene bestbewäurte Qualitäten in den negdesten

Dessins

52 3535 Sdas Meter M 42 u z 4

Extra schwere Damassé Onalitäten in besonders aparten
Dessins 53554 cm breit

das Meter u 255

Reinseidene

glatte Stoffe
Ganzseidene Merveilleux in grossern Farben Sortiment

das Meter 55 Pf
Ganzseidene Taftete in schwarz und tarbig

das Meter 73 Pf
Atlasse Halbseide prima Qualitäten in neuen Farbentönen

das Meter 50 PF

Reinseidene

glatte Stoffe
Ganzseidene Louisines tür elegante Blusen ete in allen

neuen Farbentönen

das Meter k 410

Faille trangaise extra schwere reinseidene Rips Qualität
tür hochelegante Blusen und Kostüme in aparten

Farbenstellungen

das Meter M 465

Gegründet
1859

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u Z

Gegründet
1859
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